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1 Einleitung 

1.1 Vorbemerkungen 

Die Gemeinde Langenhorn hat am 05.09.2024 die Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes Nr. 31 „Parkplatz Mönkebüll“ und 34. Änderung des Flächennutzungsplanes 

beschlossen. Das Vorhaben sieht die Realisierung einer Verkehrsfläche mit der 

Zweckbestimmung „Parkplatz“ (§9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB) vor und umfasst einen Geltungsbereich 

von insgesamt 1.498 m² nördlich der Ortslage Langenhorn und Landesstraße L 13, sowie östlich 

der B 5. Parallel dazu erfolgt die Aufstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes.  

1.2 Anlass und Ziel der Planung 

Die Gemeinde Langenhorn möchte mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 den 

Stellplatzbedarf für das südlich angrenzende Mischgebietes decken, gerade im Hinblick auf die 

dort ansässige Gastronomie und die Gewerbebetriebe.  

1.3 Lage und Umfang des Plangebietes 

Das Plangebiet hat eine Größe von 1.498 m². Es liegt nördlich der Landesstraße L 13 und östlich 

der B5 in unmittelbarer Nähe der Ortslage Langenhorn Ost. Es umfasst die Flurstücke 329 und 

331 teilweise in der Flur 27 der Gemarkung Langenhorn. 

1.4 Standortbegründung  

Die Gemeinde Langenhorn hat zur Realisierung des Vorhabens einen Standort in direkter Lage 

zum Verkehrsknotenpunkt der B5 und der L13 gewählt. Das Gebiet ist größtenteils von Bebauung 

umgeben und stellt sich als Grünland dar. Durch den Südersielzug im Norden wird die Fläche 

von der freien Landschaft abgegrenzt. 

2 Planungsvorgaben 

2.1 Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan 2021 formuliert die Grundsätze und Ziele der Raumordnung zum 

Straßenverkehr wie folgt: 

„Wegen der hohen Bedeutung des Individualverkehrs im Flächenland Schleswig-Holstein 

und erheblicher Verkehrszuwächse, die im Planungszeitraum noch zu erwarten sind, soll 

das bestehende Straßennetz bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Dabei sollen Erhalt 

und Sanierung des Straßennetzes Vorrang haben. Der Neubau oder Ausbau soll sich auf 

Maßnahmen konzentrieren, die für die Entwicklung Schleswig-Holsteins aber auch für die 

leistungsfähige Abwicklung des Verkehrs eine besondere Bedeutung haben. Bei Ausbau 
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und Neubaumaßnahmen soll die Schaffung von Voraussetzungen für alternative Antriebe 

berücksichtigt werden.“ 

Als Begründung wird formuliert: 

In den Planungen soll berücksichtigt werden, wie die Voraussetzungen für Elektromobilität 

und alternative Antriebe – zum Beispiel durch die Bereitstellung von Lademöglichkeiten und 

Tankinfrastruktur – geschaffen werden können. 

Mit der Planung entstehen eine Parkfläche mit einer maximalen Größe von etwa 1.400 m².  

Bei der überplanten Flächen handelt es sich um eine Grünlandfläche, die vereinzelt mit Gehölzen 

eingerahmt ist und direkt an einen Sielzug grenzt.  

Im Landesentwicklungsplan 2021 werden keine konkreten Aussagen zu der Fläche getroffen.  

Die Berücksichtigung von Anlagen für alternative Antriebe wurde zur Kenntnis genommen, jedoch 

existieren in der Umgebung bereits Anlagen für alternative Antriebsmöglichkeiten, sodass an 

diesem Standort zum aktuellen Zeitpunkt keine eingeplant werden.  

2.2 Regionalplan 

Im Regionalplan V liegt die Fläche in einem Bereich mit einer besonderen Bedeutung für 

Tourismus und Erholung. 

2.3 Landschaftsrahmenplan 

Im Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I werden für die Fläche keine Aussagen 

getroffen.    

2.4 Flächennutzungsplan 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Langenhorn von 1986 stellt das 

Plangebiet als Fläche für die Landwirtschaft dar. 

2.5 Landschaftsplan 

Im Landschaftsplan der Gemeinde Langenhorn aus dem Jahr 1996 sind auf der Fläche 

eingrünende Strukturen wie Knicks dargestellt. Diese sind teilweise vorhanden.  

3 Städtebauliche Ausgangssituation 

Der Geltungsbereich wird derzeit als Grünfläche genutzt und ist vereinzeln von Gehölzen 

umgeben, sowie nördlich durch den Südersielzug von der offenen Landschaft abgegrenzt. Im 

Westen befindet sich die B 5, im Süden grenzt das Plangebiet an Mönkebüller Straße (L 13) und 

im Osten an die Straße „Drift“ an. Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets soll von der 

Mönkebüller Straße und der Straße „Drift“ aus erfolgen.   
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Das Plangebiet liegt außerhalb der angrenzenden Ortslage Langenhorn und ist mit Ausnahme 

der nördlichen Himmelsrichtung, vollständig von Bebauung umschlossen. Hinter den 

angrenzenden Straßen liegen ein Nahversorgungszentrum im Westen, eine Gastronomie und 

Gewerbebetriebe im Süden und Wohnbebauung im Osten. 

4 Inhalte des Plans 

4.1 Städtebauliches Entwurfskonzept 

Im Bebauungsplan Nr. 31 wird eine 1.410 m² große Fläche als Verkehrsfläche mit der 

Zweckbestimmung „Parkplatz“ gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB dargestellt. Auf der Fläche 

werden bis zu 46 Stellplätze für PKW angelegt. Dazu kann das Plangebiet bis zu 80% versiegelt 

werden. Maximal 3% der Parkplatzfläche dürfen vollversiegelt sein. Der Rest ist teilversiegelt 

auszuführen. 

4.2 Flächenbilanz 

Die Flächen wurden grafisch ermittelt. Es ergibt sich für den Geltungsbereich folgende Bilanz: 

Tabelle 1: Flächenbilanz 

BauGB Flächenart Fläche 

 Geltungsbereich 1.498 m² 

 Straßenverkehrsfläche 88 m² 

§ 9 (11) Parkplatz 1.410 m² 

4.3 Örtliche Bauvorschriften. 

Es wird eine Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Flächen für das Parken von 

Fahrzeugen festgesetzt. Mit diesen soll die zukünftige Nutzung klar definiert werden. Die Fläche 

für den Parkplatz darf zu 80 % versiegelt werden. Maximal 3% davon dürfen für die Ein- und 

Ausfahrt vollversiegelt sein. Die Bewegungsfläche und Stellplätze sind teilversiegelt 

(wassergebunden) auszuführen. Es sind maximal 46 Stellplätze für PKW zulässig. Die Errichtung 

von anderweitigen baulichen Anlagen wie Gebäude ist nicht zulässig. 

4.4 Erschließung 

Die Verkehrserschließung des Plangebietes soll über eine Zufahrt und Ausfahrt von der 

Mönkebüllerstraße (L13) aus erfolgen. Das anfallende Oberflächenwasser soll in einem Rigolen-

System auf der Fläche zurückgehalten und versickert werden. Das überschüssige 

Oberflächenwasser wird in den Südersielzug abgeleitet. 

Für die Unterhaltung des Südersielzuges kann die an den Sielzug angrenzende Parkplatzfläche 

befahren werden. 
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4.5 Natur und Landschaft 

Aufgrund der kleinen Fläche und der Notwendigkeit den angrenzenden Sielzug zu unterhalten, 

wird von einer Eingrünung des Parkplatzes abgesehen. Der erforderliche naturschutzrechtliche 

Ausgleich wird im Rahmen des weiteren Bauleitplanverfahrens nach den Grundsätzen im 

Außenbereich ermittelt und festgesetzt.  

Das Gebiet befindet sich nicht innerhalb von Natura-2000-Gebieten und ebenfalls nicht innerhalb 

von Schutzzonen eines Trinkwasserschutzgebiets. Das nächstgelegene Schutzgebiet ist das 

Naturschutzgebiet „Bordelumer Heide und Langenhorner Heide mit Umgebung“ in rund 3 km 

Entfernung. In ca. 400m nördlicher Richtung beginnt das Landschaftsschutzgebiet „Geest- und 

Marschlandschaft der Soholmer Au“. Der nächstgelegene Bereich des Biotopverbundsystemes 

ist der Schwerpunktbereich „Heide-Moorgebiet östlich der Kleinen Au bei Winder“ in rund 2km 

westlicher Richtung. 

Die mit dem Vorhaben verbundenen naturschutzrechtlichen Belange werden im weiteren 

Planverfahren mit einer Umweltprüfung mit Umweltbericht gemäß § 2 BauGB und dem 

artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gemäß § 44 BNatSchG berücksichtigt.  

4.6 Bodenschutz 

Im Plangebiet gibt es keine geschützten Bodentypen bzw. Altlastenvorkommen. Zur Erhaltung 

der allgemeinen Bodenfunktionen wird das anfallende Oberflächenwasser der Fläche In ein 

Rigolen-System zurückgehalten und versickert. Überschüssiges Oberflächenwasser wird in den 

nördlich angrenzenden Südersielzug eingeleitet. 

Auf einen ordnungsgemäßen Umgang mit dem Mutterboden (Oberboden) ist besonders zu 

achten. Der Oberboden ist insbesondere während der Bauzeit so zu lagern und zu schützen, 

dass auch dem Schutzzweck des Bodenschutzgesetzes Rechnung getragen wird. Anfallender 

Erdaushub hat nach Möglichkeit im Baugebiet zu verbleiben und ist dort wieder zu verwenden 

bzw. einzubauen. Bei allen Bau- und Planungsmaßnahmen sind die Grundsätze des schonenden 

und sparsamen Umganges mit Boden zu berücksichtigen. 

4.7 Denkmalschutz 

Das Plangebiet befindet sich nicht in einem archäologischen Interessengebiet der 

Archäologischen Landesaufnahme. Es wird ausdrücklich auf § 15 DSchG verwiesen: Wer 

Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde 

der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die 

Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder 

Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, 

die zu der Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines 

Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und 

die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder 

Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf 

von vier Wochen seit der Mitteilung. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, 
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sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 

Bodenbeschaffenheit. 

4.8 Immissionsschutz 

Aufgrund der viel befahrenen angrenzenden B5 und L13 ist nicht mit erheblichen zusätzlichen 

Immissionen durch den Parkplatz zu rechnen. 

5 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

Grundsätzlich gilt, dass Eingriffe zu vermeiden sind. Nicht vermeidbare Eingriffe sind zu 

minimieren. Unvermeidbare und nicht minimier bare Eingriffe sind durch Maßnahmen des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (vergl. § 13 BNatSchG). 

Im Plangebiet kommen Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz vor, in die 

eingegriffen wird. Es kommt zu Versiegelungen des Bodens und somit zu einem Verlust an 

Lebensräumen und Bodenfunktionen.  

Der erforderliche Ausgleich wird durch Anpflanzungen von 3 heimischen Bäumen als 

Minderungsmaßnahme und über das Ökokonto AZ 67.30.3-24/21 im Naturraum der Geest mit 

518 Ökopunkten erbracht. Die Konkrete Eingriffs und Ausgleichsbilanzierung erfolgt im Rahmen 

des Umweltberichtes. 

6 Rechtsgrundlagen 

Für das Bauleitplanverfahren finden folgende Vorschriften Anwendung: 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 

(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 

(BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) 

zuletzt geändert durch das Gesetz vom 4. Jabnuar 2023 (BGBl. I S.6) 

• Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 S. 58) geändert 

durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 29. 

Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes von 

23.10.2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

• Regionalplan für den Planungsraum V, 2002 

• Landesentwicklungsplan 2021 

 

 

 

https://www.buzer.de/48_BEG_IV.htm
https://www.buzer.de/BEG_IV.htm
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Umweltbericht (Teil B) 

1 Einleitung 

Der Umweltbericht ist gemäß § 2a Baugesetzbuch (BauGB) als gesonderter Teil Bestandteil der 

Begründung (Teil A) zur Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 31 „Parkplatz Mönkebüll“ der 

Gemeinde Langenhorn. In ihm werden die Ergebnisse der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 

dargestellt. Die Umweltprüfung wird für die Abwägung der Belange des Umweltschutzes 

durchgeführt. Die Belange des Umweltschutzes sind im § 1 Abs. 6 Satz 7 und § 1a BauGB 

aufgeführt. In der Umweltprüfung werden die voraussichtlichen erheblichen 

Umweltauswirkungen, die die Planung auf die jeweiligen Schutzgüter haben kann, ermittelt und 

bewertet.   

2 Inhalt und Ziele der Planung 

Die Gemeinde Langenhorn möchte mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 den 

Stellplatzbedarf für das südlich angrenzende Mischgebietes decken, gerade im Hinblick auf die 

dort ansässige Gastronomie und die Gewerbebetriebe. 

3 Angaben zum Standort  

Das Plangebiet liegt östlich der Ortslage Langenhorn innerhalb der Hohen Geest. Das Plangebiet 

hat eine Größe von 1.498 m². Es liegt nördlich der Landesstraße „Mönkebüllerstraße“ L 13 und 

östlich der B5 in unmittelbarer Nähe der Ortslage Langenhorn Ost. Es umfasst die Flurstücke 329 

und 331 teilweise in der Flur 27 der Gemarkung Langenhorn. Mit Ausnahme der nördlichen 

angrenzenden Grünfläche ist der Geltungsbereich vollkommen von Bebauung umschlossen. 

4 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanung  

4.1 Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan 2021 formuliert die Grundsätze und Ziele der Raumordnung zum 

Straßenverkehr wie folgt: 

„Wegen der hohen Bedeutung des Individualverkehrs im Flächenland Schleswig-Holstein 

und erheblicher Verkehrszuwächse, die im Planungszeitraum noch zu erwarten sind, soll 

das bestehende Straßennetz bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Dabei sollen Erhalt 

und Sanierung des Straßennetzes Vorrang haben. Der Neubau oder Ausbau soll sich auf 

Maßnahmen konzentrieren, die für die Entwicklung Schleswig-Holsteins aber auch für die 

leistungsfähige Abwicklung des Verkehrs eine besondere Bedeutung haben. Bei Ausbau 

und Neubaumaßnahmen soll die Schaffung von Voraussetzungen für alternative Antriebe 

berücksichtigt werden.“ 
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Als Begründung wird formuliert: 

In den Planungen soll berücksichtigt werden, wie die Voraussetzungen für Elektromobilität 

und alternative Antriebe – zum Beispiel durch die Bereitstellung von Lademöglichkeiten und 

Tankinfrastruktur – geschaffen werden können. 

4.2 Regionalplan 

Im Regionalplan V liegt die Fläche in einem Bereich mit einer besonderen Bedeutung für 

Tourismus und Erholung. 

4.3 Landschaftsrahmenplan 

Im Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I werden für die Fläche keine Aussagen 

getroffen.    

4.4 Flächennutzungsplan 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Langenhorn von 1986 stellt das 

Plangebiet als Fläche für die Landwirtschaft dar. 

4.5 Landschaftsplan 

Im Landschaftsplan der Gemeinde Langenhorn aus dem Jahr 1996 sind auf der Fläche 

eingrünende Strukturen wie Knicks dargestellt. Diese sind teilweise vorhanden.  

4.6 Schutzgebiete und Biotopverbund 

Der Plangeltungsbereich liegt außerhalb ausgewiesener Schutzgebiete. Folgende Gebiete 

befinden sich in der Umgebung:  

• FFH-Gebiet  Lütjenholmer und Bargumer Heide (ca. 2 km östlich) 

• FFH-Gebiet NSG Bordelumer Heide und Langenhorner Heide mit Umgebung (ca. 3 km 

südlich) 

• FFH-Gebiet S-H Bargumer Heide (ca. 3 km nordöstlich) 

 

Darüber hinaus liegt der Plangeltungsbereich außerhalb des landesweiten Biotopverbundes. Das 

nächstgelegene Biotopverbundelement ist die Verbundachse Soholmer Au/Bongsieler Kanal 

(min. 670 m nördlich gelegen). 
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5 Bestandsaufnahme, Bewertung und Prognose des Umweltzustandes bei 

Durchführung der Planung 

Im Umweltbericht werden auf Basis einer Umweltprüfung die voraussichtlichen erheblichen 

Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet (§ 2 Abs. 4 BauGB und Anlage 1 BauGB). Es 

sind die planungsrelevanten Schutzgüter, ihre Funktionen und ihre Betroffenheit darzustellen. 

Vorgesehen ist die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der Schutzgüter Boden, Fläche, 

Wasser, Klima und Luft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt, Natura 2000-Gebiete, 

Landschaft, Mensch, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie deren Wechselwirkungen.  

Für die Schutzgüter erfolgt eine Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 

Durchführung der Planung. Hierzu werden – soweit möglich – die erheblichen anlage-, bau- und 

betriebsbedingten Auswirkungen beschrieben. Darüber hinaus erfolgen Planungsaussagen zur 

Vermeidung von Emissionen, den sachgerechten Umgang mit Abfällen und Abwässern sowie zur 

Energienutzung und Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität.  

5.1 Schutzgut Fläche und Boden 

Im Plangeltungsbereich dominieren Böden aus Sand. Als Bodentypen kommen Gley-Podsol aus 

Flugsand bis Geschiebedecksand oder Talsand, z. T. über Sandersand vor. Das Wasser steh 

zeitweise bis 4 m unter Flur an. 

Die Böden im Plangeltungsbereich sind in der Region verbreitet und von allgemeiner Bedeutung. 

Geotope oder seltene und geschützte Böden kommen nicht vor.  

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche werden im Rahmen der Bilanzierung ermittelt und 

entsprechend ausgeglichen. 

5.2 Schutzgut Wasser 

Hinsichtlich des Grundwassers ist zwischen dem oberflächennahen Grundwasser und die für 

Trinkwasserversorgung geeignetem Grundwasser aus tieferen Bodenschichten zu 

unterscheiden.  

Der Plangeltungsbereich liegt außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten. Die Versickerungs-

fähigkeit des oberflächennahen Grundwassers ist mittel.  

Nördlich am Plangebiet angrenzend verläuft der Südersielzug. Dieser verläuft nicht durch das 

Plangebiet, sondern parallel, außerhalb zur Fläche. Zum Sielzug muss ein 5 m 

Unterhaltungsstreifen ab Oberkante der Böschung eingehalten werden. 

Bewertung und Prognose 

Insgesamt ist Schutzgut Wasser im Plangeltungsbereich von allgemeiner Bedeutung. Die 

Bodenversiegelung soll auf das unbedingt notwendige Mindestmaß begrenzt werden. Da keine 

grundwassergefährdende Nutzung im Gebiet geplant ist, ist mit einer Kontamination des 

Grundwassers nicht zu rechnen. Das anfallende Oberflächenwasser wird über ein Rigolensystem 

zur Rückhaltung und Versickerung mittig der Fahrgasse gesammelt und versickert. 

Überschüssiges Oberflächenwasser wird in den nördlichen Südersielzug entwässert. Eine 
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Unterhaltung des Gewässers ist durch die unbebaute Parkfläche gewährleistet. Zur 

Böschungsoberkante wird ein Abstand von mind. 1 m eingehalten. Eine Anfahrschwelle 

verhindert Schäden an der Böschung.  

Ein Nachweis über die Versickerungsfähigkeit des Bodens erfolgt zusammen mit der 

wasserrechtlichen Genehmigung im Rahmen des Bauantrages. 

5.3 Schutzgut Klima / Luft  

Makroklima 

Der Kreis Nordfriesland liegt im Einflussbereich des atlantischen Klimakeils, der sich durch ein 

besonders ausgeglichenes Klima auszeichnet, welches durch folgende Merkmale eines typisch 

ozeanisch geprägten Klimas gekennzeichnet ist. Dies sind ein ausgeglichener Temperaturgang 

mit kühlen Sommern und milden Wintern, Wolken- und Niederschlagsreichtum sowie eine 

geringe Zahl an Frost- und Schneetagen.  

Lokalklima 

Grünflächen und Gehölze haben grundsätzlich eine positive Auswirkung auf das Lokalklima, da 

die Pflanzen Schadstoffe aus der Luft filtern und sich die Luft nicht so stark aufheizt, wie auf 

versiegelten Flächen. Dies ist auf die Verdunstungsleistungen der Vegetation zurückzuführen.  

Bewertung und Prognose 

Der Plangeltungsbereich ist relativ klein. Vorhandene Gehölze, die durch die Realisierung des 

Vorhabens nicht betroffen sind, sollen erhalten bleiben, sodass es zu keinen erheblichen 

Beeinträchtigungen des Schutzguts Klima/Luft kommt.  

5.4 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Der Plangeltungsbereich liegt am südlichen Rand der Bredstedt-Husumer Geest. Sie gehört zur 

Hohen Geest, die ursprünglich von großen Wäldern bedeckt war. Heute sind nur noch einige 

wenige Waldreste erhalten und es zeigt sich das Bild einer überwiegend grünlandgeprägten 

offenen Kulturlandschaft. Nach der Morphologie handelt es sich um eine wellige 

Altmoränenlandschaft, die sich bis zu einer Höhe von 53 m erhebt (Sandesberg). Bei Schobüll 

erstreckt sich die Geest direkt bis an die Nordsee. Das in Teilbereichen noch sehr dichte Netz 

aus Knicks (Wallhecken) ist landschaftsprägend. 

Der Plangeltungsbereich ist bereits durch angrenzende Bebauung und Straßenverkehr 

vorbelastet und besitzt nur vereinzeln Gehölze. Besonders geschützte Biotope sind nicht 

vorhanden oder grenzen an.  

5.4.1 Biotope und Lebensräume 

Artenarmes bis mäßig artenreiches Grünland (GY) 

Der Plangeltungsbereich wird großflächig von Grünland mit vereinzelnden Gehölzbeständen im 

Randbereich geprägt. Die Fläche wird in regelmäßigen Abständen gemäht. 
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Bewertung und Prognose 

Die Grünfläche ist ein Lebensraum von allgemeiner Bedeutung und wird zu 80% teilversiegelt. 

Das Ursprüngliche Biotop ist nicht mehr erkennbar. 

5.4.2 Gesetzlich geschützte Biotope 

Es kommen keine gesetzlich geschützten Biotope im Plangebiet vor. 

Bewertung und Prognose 

Mit negativen Auswirkungen auf gesetzlich geschützte Biotope ist nicht zu rechnen. 

5.4.3 Nationale Schutzgebiete 

Der Plangeltungsbereich liegt außerhalb von Schutzgebieten für Natur und Landschaft. Rund 

390m entfernt vom Plangebiet nach Norden liegt das Landschaftsschutzgebiet „Geest- und 

Marschlandschaft der Soholmer Au“. 

Alle weiteren Schutzgebiete liegen so weit entfernt, dass Auswirkungen auf diese nicht erkennbar 

sind.  

Bewertung und Prognose 

Durch die direkte Lage an der viel befahrenen B5 und L 13, sowie die umliegende Bebauung ist 

mit negativen Auswirkungen auf das LSG nicht zu rechnen. 

5.4.4 Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete 

Der Plangeltungsbereich liegt außerhalb von Natura 2000-Gebieten. Die nächstgelegenen 

Schutzgebiete sind:  

• FFH-Gebiet  Lütjenholmer und Bargumer Heide (ca. 2 km östlich) 

• FFH-Gebiet NSG Bordelumer Heide und Langenhorner Heide mit Umgebung (ca. 3 km 

südlich) 

• FFH-Gebiet S-H Bargumer Heide (ca. 3 km nordöstlich) 

Bewertung und Prognose 

Aufgrund der hohen Entfernung zu den europäischen Schutzgebieten und der geringen 

räumlichen Reichweite von Auswirkungen, kann eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und 

Schutzzwecke von Natura 2000-Gebieten durch die Planung ausgeschlossen werden. 

5.4.5 Tiere und Pflanzen  

Aufgrund der Lage zur angrenzenden Bundes- und Landstraße, sowie des Störungsdruckes 

durch die angrenzende Wohn- und Gewerbenutzung ist vor allem mit allgemein verbreiteten und 

ungefährdeten Tierarten zu rechnen, die nicht besonders störungsempfindlich sind.  

5.4.6 Artenschutzrechtliche Bewertung 

Zur Beurteilung der möglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Belange in Umsetzung des 

Planvorhabens sind die Vorkommen der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie der 
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europäischen Vogelarten entsprechend Artikel 1 VRL von Relevanz. Es ist zu prüfen, ob durch 

die Planvorhaben die Verbote des § 44 BNatSchG berührt werden. Dieses betrifft: 

Das Schädigungsverbot (gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 und Nr. 4 i.V.m. § 44 Abs. 5 BNatSchG) i.V.m. 

dem Tötungsverbot (gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

Das Verbot tritt ein, wenn die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

wildlebender Tiere nicht durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) im 

räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt. 

Das Störungsverbot (gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

Das Verbot tritt ein, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 

einer Art verschlechtert. Durch Vermeidungsmaßnahmen und vorgezogene 

Ausgleichsmaßnahmen kann das Eintreten des Verbotstatbestands vermieden werden. 

Für nach § 15 BNatSchG sowie nach den Vorschriften des BauGB zulässige Eingriffe sind nach 

der Novellierung des Bundesnaturschutzgesetzes Sonderreglungen erlassen worden. Für 

Anhang IV- Tier- und Pflanzenarten der FFH- Richtlinie und europäische Vogelarten nach der 

VRL liegt ein Verstoß gegen das Störungsverbot und bei unvermeidbaren Eingriffen gegen das 

Tötungsverbot nicht vor, soweit die ökologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder 

Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiter erfüllt wird.  

Vorkommen europäischer Vogelarten sowie Anhang IV Tier- und Pflanzenarten im Plangebiet 

Vögel 

Aufgrund der vereinzelten Gehölze in den Randbereichen, kann davon ausgegangen werden, 

dass die Fläche potenziell von Brutvogelgemeinschaften der halboffenen Landschaft besiedelt 

wird, jedoch ist es aufgrund der Nähe zu Störfaktoren wie der angrenzenden Straße und 

umliegender Bebauung unwahrscheinlich. Klassische Offen- und Grünlandarten sind aufgrund 

der geringen Größe des Plangeltungsbereiches, der vorhandenen Gehölze und der Besiedlung 

in der Umgebung nicht zu erwarten.  

Als Rast-, Durchzugs- und Überwinterungsgebiet hat der Plangeltungsbereich keine besondere 

Bedeutung für die europäischen Vogelarten.  

Säugetiere inkl. Fledermäuse 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Säugetiere vorkommen. Eine Beeinträchtigung 

durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  

Amphibien  

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Amphibien vorkommen. Eine Beeinträchtigung 

durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  

Reptilien 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Reptilienarten vorkommen. Eine Beein-

trächtigung dieser Artengruppe durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  
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Fische 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Fischarten vorkommen. Eine Beeinträchtigung 

durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  

Weichtiere 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Weichtiere vorkommen. Eine Beeinträchtigung 

durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  

Käfer, Schmetterlinge, Libellen 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen und der regionalgeographischen Verbreitung der Arten 

ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine der im Anhang IV der FFH-Richtlinie 

aufgeführten Insektenarten vorkommen. Eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben wird sicher 

ausgeschlossen.  

Gefäßpflanzen 

Aufgrund der vorhandenen Biotoptypen ist davon auszugehen, dass im Vorhabengebiet keine 

der im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Gefäßpflanzen vorkommen. Eine 

Beeinträchtigung durch das Vorhaben wird sicher ausgeschlossen.  

Konfliktanalyse, Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Vögel 

Störungen der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten sowie Schädigungen der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten der europäischen Vogelarten liegen vor, wenn in dieser Zeit Gebüsche und andere 

Gehölze entfernt werden. Eine Rodung der Gehölze darf deshalb nur im Winterhalbjahr vom 

01.10. bis zum 28.02. des darauffolgenden Jahres durchgeführt werden.  

Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich, da im Plangebiet und in der Umgebung noch 

ausreichend Nahrungs- und Brutbiotope als Ersatzlebensräume vorhanden sind. 

Bewertung und Prognose 

Insgesamt werden bei Einhaltung der Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen durch die Planung 

keine europäischen Vogelarten entsprechend Artikel 1 VRL oder Arten des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie in ihren Lebensräumen beeinträchtigt. Es kommt zu keinen Schädigungen, Störungen 

oder Tötungen dieser Arten. Insgesamt entstehen keine Verbotstatbestände gemäß § 44 

BNatSchG. 

5.5 Schutzgut Landschaft 

Der Plangeltungsbereich liegt am Nordöstlichen Rand der Ortslage Langenhorn und wird fast 

vollständig von Bebauung umschlossen. Das Landschaftsbild ist somit durch die 

Siedlungsentwicklung geprägt. Rund 390m vom Plangebiet nach Norden liegt das 

Landschaftsschutzgebiet „Geest- und Marschlandschaft der Soholmer Au“ 
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Bewertung und Prognose 

Das Landschaftsbild wird nicht erheblich beeinträchtigt, da es bereits durch die umgebene 

Siedlung geprägt ist. Bestehende Gehölzstrukturen bleiben weitgehend als naturnahe 

Eingrünung vorhanden. Erhebliche Beeinträchtigungen können ausgeschlossen werden.  

5.6 Schutzgut Mensch  

Aufgrund der Nähe zur Bundesstraße 5 und dem Mönkebüller Weg ist keine zusätzliche 

Beeinträchtigung durch den Parkplatz Aufgrund von Emissionen wie Lärm und Schadstoffen zu 

erkennen. Auch sind keine Auswirkungen innerhalb des Plangebietes durch den Betrieb zu 

erwarten.  

Bewertung und Prognose 

Bei Umsetzung der Festsetzungen sind negative Auswirkungen auf den Menschen nicht zu 

erwarten.  

5.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Es sind keine Kultur-, Bau- oder Bodendenkmäler im Plangebiet oder der näheren Umgebung 

bekannt. Eine Beeinträchtigung dieses Schutzgutes kann somit ausgeschlossen werden. Es liegt 

außerhalb archäologischer Interessengebiete. 

5.8 Wechselwirkungen/Kumulierungen 

Im Plangeltungsbereich werden vor allem der Verlust von Boden zu Beeinträchtigungen der 

Schutzgüter führen. Zum einen gehen Lebens- und Wuchsraum für Tiere und Pflanzen verloren, 

zum anderen werden zahlreiche abiotische Funktionen für Boden und Wasser beeinträchtigt. 

Weitergehende Beeinträchtigungen werden nicht stattfinden. Die Auswirkungen auf die einzelnen 

Schutzgüter bedingen sich gegenseitig, es kommt jedoch nicht zu zusätzlichen, bisher nicht 

betrachteten Wechselwirkungen, welche die negativen Auswirkungen durch das Vorhaben weiter 

verstärken.   

Kumulationswirkungen durch das Vorhaben mit anderen Planungen sind zum aktuellen Zeitpunkt 

ebenfalls nicht zu erwarten. 

5.9 Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Emissionen 

Durch die geplante Nutzung sind keine zusätzlichen Emissionen durch Schadstoffe, Lärm, 

Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung zu erwarten.  

Abfälle  

Nach aktuellen Erkenntnissen ist nicht mit gefährlichen oder gesundheitsgefährdeten Abfällen zu 

rechnen, da es durch die Nutzung zu keinen Abfällen kommt. 
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Abwässer 

Das Plangebiet bedarf keines zusätzlichen Anschlusses an das örtliche Abwassernetz. Das 

Regenwasser wird über ein Rigolensystem im Plangebiet zurückgehalten und versickert. 

Überschüssiges Oberflächenwasser wird in den nördlich grenzenden Südersielzug eingeleitet. 

Von dort fließt das Wasser in den Hauptsielzug, der in den Bongsieler Kanal entwässert.  

Bewertung und Prognose 

Maßnahmen zur Vermeidung von Emissionen sind nicht erforderlich. Die Abfallentsorgung entfällt 

aufgrund der Nutzung. Anfallendes Abwasser ist nicht gegeben. Das grundsätzliche Problem der 

Oberflächenentwässerung wird durch den angrenzenden Südersielzug im Norden gelöst. 

Insgesamt wird zum aktuellen Zeitpunkt nicht von einer erheblichen Beeinträchtigung von Natur 

und Landschaft ausgegangen. 

5.10 Energienutzung und -effizienz 

Ein Anschluss an das Energienetz ist nicht geplant. 

5.11 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität 

Im Plangeltungsbereich sind keine immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen 

Nutzungen geplant, die zu einer zusätzlichen Belastung der Luftqualität führt.  

Durch die geplante Nutzung und den daraus resultierenden KfZ-Verkehr erhöht sich der 

Schadstoffausstoß nur lokal und minimal. Die ist die Fläche durch den unmittelbaren Verkehr der 

L13 und B 5 bereits vorbelastet, sodass es zu keinen nennenswerten Beeinträchtigungen kommt. 

Da die Erschließung keine Abkürzung für den fließenden Verkehr zulässt, kann ein erhöhter 

Durchgangsverkehr ausgeschlossen werden.  

5.12 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen 

Durch die vorliegende Planung werden keine umwelt- oder gesundheitsgefährdenden Stoffe in 

das Gebiet eingebracht oder abgelagert, die zu Unfällen mit Schadstoffen führen können. Der 

Plangeltungsbereich befindet sich nicht in empfindlichen oder extremen Lebensräumen, so dass 

keine schwerwiegenden Naturkatastrophen, z.B. infolge des Klimawandels, zu erwarten sind.  

Durch die Lage, Ausrichtung und Ausdehnung der Planung sind keine zusätzlichen oder neuen 

Risiken für die bestehende oder zukünftige Nutzung erkennbar.  

In der Nähe des Plangeltungsbereiches befinden sich keine gesundheits- oder 

umweltgefährdenden Industrieanlagen, die zu Risiken für Mensch oder Umwelt führen. 

Insgesamt sind keine Risiken erkennbar. 
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6 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes 

6.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bei Durchführung der Planung wird eine Fläche von 1.498 m² überplant. Durch zusätzliche 

Versiegelung geht eine Fläche von 1.128 m² dauerhaft verloren.  

Entstehende Beeinträchtigungen werden im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bilanziert 

und kompensiert.  

6.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung bleibt die das Gebiet als Grünfläche bestehen. Es erfolgt 

keine zusätzliche Versiegelung von Boden.  

6.3 Bilanzierung  

Im Plangebiet kommen ausschließlich Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz 

vor, in die eingegriffen wird. Es kommt zu Versiegelungen des Bodens und somit zu einem Verlust 

an Lebensräumen und Bodenfunktionen. Das Landschaftsbild wird nicht erheblich beeinträchtigt. 

Gemäß Punkt 3.1 b) der Anlage zu den „Hinweisen zur Anwendung der naturschutzrechtlichen 

Eingriffsregelung in der verbindlichen Bauleitplanung“ gilt der Ausgleich als hergestellt, wenn 

mindestens in Verhältnis von 1:0,5 für Gebäudeflächen und versiegelte Oberflächen entwickelt 

werden. Aufgrund der Teilversiegelung und naturschutzfachlich allgemeinwertigen Flächen wird 

mit einem Faktor von 0,5 ausgeglichen.  

Die Festsetzung der Anpflanzung von heimischen Gehölzen mit freigehaltenem Wurzelbereich, 

werden als Minderungsmaßnahmen mit einem Faktor angerechnet. Je Gehölz wird eine Fläche 

von 30 m² zu 75 % gemindert. Bei 3 Gehölzen entspricht dies 67 m². 

 

Tab. 3: Bilanzierung des Eingriffs 

Eingriff in Schutzgut   Fläche in m²  Faktor  Kompensationserfordernis in m² 

Boden/Fläche 1.410   

Parkfläche  1.128 0,5                     564 

Gesamtkompensationserfordernis    

Boden/ Fläche in m²    564 

6.4 Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen 

Der Ausgleich von 518 m² für die Flächenversiegelung wird mit 518 Ökopunkten über das 

Ökokonto Az.: 67.30.3-24/21 im Naturraum der Geest erbracht. Das Ökokonto befindet sich in 

der Gemeinde Langenhorn und umfasst die Flurstücke 14/, 17/3, 54 und 65 in der Flur 32 sowie 

das Flurstück 28 in der Flur 31. Der verbliebene Ausgleich von 46 m² wird durch die Anpflanzung 

von 3 heimischen Gehölzen als Hochstämme in einem Mindestumfang von 14-16cm. Der 

Wurzelbereich ist durch eine Baumscheibe oder Grünstreifen freizuhalten.   
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Eine Flächenscharfe Darstellung der Ausgleichsfläche, sowie die konkreten Maßnahmen werden 

der unteren Naturschutzbehörde vor Satzungsbeschluss vorgelegt. 

7 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Alternative Planungsmöglichkeiten sind nur im bisher unbebauten Außenbereich vorhanden, da 

im Innenbereich keine ausreichenden zusätzlichen Bauflächen mehr zur Verfügung stehen.  

Das derzeitige Plangebiet grenzt unmittelbar an das Mischgebiet im Süden an und schließt eine 

Lücke in der Bebauung an der Mönkebüller Straße. Auch hinsichtlich der verkehrlichen 

Anbindungen ist der Standort günstig da die Fläche unmittelbar an der Kreuzung der B5 und L13 

liegt. 

8 Zusätzliche Angaben 

8.1 Monitoring (Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen) 

Nach § 4 c BauGB sind im Rahmen des Monitorings die Gemeinden verpflichtet, die 

vorgesehenen erheblichen Auswirkungen der Planung zu überwachen, um v.a. 

unvorhergesehene nachteilige Aus-wirkungen frühzeitig zu ermitteln, sodass sie in der Lage sind, 

ggf. geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Nach Nummer 3 b der Anlage 1 des BauGB 

sollen dabei die im Umweltbericht angegebenen Überwachungsmaßnahmen sowie die 

Informationen der Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB genutzt werden. 

Aufgrund der Ergebnisse der Umweltprüfung sind keine Überwachungsmaßnahmen erforderlich. 

8.2 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten  

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter 

Fachplanungen und vorhandener, öffentlich zugänglicher Informationen zu Natur und Landschaft 

durchgeführt. Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben haben sich nicht ergeben. 

8.3 Referenzliste der Quellen 

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter 

Fachplanungen durchgeführt. Folgende Fachplanungen, Quellen und Literatur wurden 

verwendet: 

• Landesentwicklungsplan (2021) 

• Regionalplan, Planungsraum V (2002) 

• Landschaftsprogramm SH (1999) 

• Landschaftsrahmenplan, Planungsraum V (2002) 

• Flächennutzungsplan (1986) 

• Landschaftsplan Langenhorn (2000) 
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• Umweltportal SH: https://umweltportal.schleswig- holstein.de/portal/;jsessionid=E59DE 

191BC7E763767A0272A10B8117A  

• Digitaler Atlas Nord: 

https://danord.gdish.de/viewer/resources/apps/appuebersicht/index.html?lang=de 

9 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Langenhorn verfolgt mit der Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 31 „Parkplatz 

Mönkebüll“ und 34. Änderung des Flächennutzungsplanes das Ziel, eine Grünfläche des 

Außenbereiches als Verkehrsfläche für das Parken in die vorhandene Bebauung zu integrieren.  

Durch die geplanten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen sowie die Umsetzung der 

erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ergeben sich 

letztendlich keine erheblichen Beeinträchtigungen der einzelnen Schutzgüter. 

Die Begründung wird gebilligt. 

 

Langenhorn, den ……………………..          ……………………………………. 

                (Der Bürgermeister) 

 

https://danord.gdish.de/viewer/resources/apps/appuebersicht/index.html?lang=de

